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Kriegs»

W Hauptqimrtrer, 22 . Ottbr . (W . T . B . Amtlich.)
Awestlichcn Kciegsscha, »platz keime besonderen Ereig-

Oberste Heeresleitung.

tr Leppelm-NngrM auf Condon.
jjj Jork,  Ende September . „ Sämtliche bisherigen
Bimgriffe auf England waren vom militärischen Stand¬
er ein völliger Fehlschlag , in keinem Falle haben
^line irgendwelchen nennenswerten Schaden auge-
daftir hatten sie aber ein paar unschuldige Frauen
»der durch Bomben getötet oder verletzt. Auf die

machen die Zeppelinangriffe absolut keinen Ein¬

ig dieser stereotypen Fassung präsentieren sich jedes-
ein Amerika eintrcsfenden englischen Meldungen über
Umgriffe. Immer betonen sie nur , datz Frauen und
lP Schaden gekommen waren , niemals aber irgend-
l rgchschaden angerichtet worden sei; ja doch, neulich
jti der erste britische Soldat durch! eine Zeppelin-
zktötet worden . Immer versuchten diese Londoner

ngen das „Unmenschlich: " der Zeppelinkriegführung
«im und den „ Abscheu" Amerikas zu erregen , indem cs
Mellt wird , als sei London überhaupt kein Ort
Äm Charakters . Neulich versuchte man es britischer-

mend, Amerika zu einer Stellungnahme zu zwingen,
rückte ausgestreut wurden , es seien .Amerikaner
Zeppelinangriff zu Schaden gekommen. Schnell

Washington kundgetan , datz die Sache es nichts
und London meldete später denn auch offiziell!,

leine Amerikaner umgekommen.
" die Bedeutung dieser Zeppclinangriffe , wie auch

gkeit der britischen Zensur wird nun in ein helles
durch Schilderungen hier eingetroffener Personen,.
Zeppelinangriff auf London am! 7.—8. Sep-

miterlebten. lieber die Wirkungen dieses Angriffes
britische Zenson hinsichtlich des Materialschadens

verlauten , und hierzulande gewann Man wieder
als handelte es sich um eine bedeutungslose

Eiu ganz anderes Bild der wirklichen Sachlage
» aber eine Anzahl Amerikaner , welche mit dem

„ „Rotterdam " aus Falmouth hier eintrafen . Sie
Mch Augenzeugen des Zeppelinangriffes und stan-

ihrer Ankunft den Zeitungsberichterstattern bereit-
und Antwort über ihre Erlebnisse . Aus ihren

erfuhr man nun , datz mitten im Herzen Alt-
n der Nacht des 8. September  mindestens
ajonen durch Zeppelin -Bomben getötet wurden,
E verschiedenen Distrikten der Riesenstadt Schaden
wurde, dessen Bewertung zwischen zwei und acht
Pfund, oder zehn bis vierzig Millionen Dollars
Man erfuhr , datz zwei Häusergeoierte vollständig,
e Zum Teil entweder durch Sprengbomben oder

e vernichtet worden sind. Man erfuhr , datz,
^unk von England das Ziel der Segler der Lüfte

" recht nahe gekommen find, und datz das gewal-
das Englands goldenen Hort birgt , nur um

ue dem Schicksal entgangen ist, das z. B . eine
Penny Saoings Bank unweit Rüssel Square,

vollständig demoliert wurde , datz dicht bei der
brr Lord Mayors Bomben einschlugen, datz bei
W Street -Bahnstation eine Bombe zwischen zwei
Müssen emschlug, deren Insassen , insgesamt 14

i n U t o m e zerschmettert  wurden , so datz
die geringste Spur von ihnen mehr zu sehen^
?duig wie von den F̂uhrwerken oder den Pferden,

, ro* llmfreis von einer halben Meile vom Im-
mcht weniger als zwölf Brände wüteten , datz

Street ein grotzes Warenhaus dem' Erdboden
ward, an anderen Ladengebäuden die Vorder-

^ ^ tratze geschlendert, autzerhalb der City zahl-
en  den Bomben zirm Opftr fielen, und anderes

■it* «erbe ich mein ganzes Leben nicht ver-
dm er der Reisenden . „Es war abends gegen
und ich hatte mich eben ausgekleidet und

-J | .e> Zu Bett zu gehen , als ich auf der Stratze
Getöse vernahm . Ich habe den Re-,

! Ml schleuniges Ankleiden geschlagen,
ach fiel der Feuerregen der Bomben . Lange
, dr durchflatterten die Luft , und dann gab
!du Knall . Unaufhörlich war auch der Donner

1 "dr Maschinengewehre. Es war ein furcht-
, Zk Vernichtung , der sich über Englands Hanpt-

ein Sodom und Gomorrha.
"ir ;.. bes Imperial-Hotels aus konnte ich min-

vunde im Umkreis von einer knappen halben
Facht cm der Rüssel Square -Seite des Hotels

em ohne Schaben -anzurichten . Zn Cheap-
wstere Fabriken zerstört . Auch im Holborn-

Distrikt hat es schlimm ausgesehen . Ich bin am nächsten
Tage in der ganzen Stadt umhergefahren und habe mir
die Verwüstung angeschaut . Es war zum Teil grauenhaft.

Die Zeppeline — es sollen fünf oder sechs gewesen sein
— müssen dem Schienen sträng der Great Eastern Railway
gefolgt fein . Es ist ihnen ein Leichtes den Gleisen zu
folgen , denn sie beleuchten die Schienen mit ihren Schein¬
werfern . Wenn sie sich verbergen wollen , dann werfen
sie ein verstreutes Licht, das aussieht wie ein leuchtender
Nebel , in dem sie sich verstecken, selbst unsichtbar.

(„Voss. Ztg .")

M Den iistl.AieMnuMen.
Grotzes Hauptquartier , 22. Oktbr. (W T B Amtlich. )

Heeresgruppe des Geaeralfekdmarschalls
von Hin - enburg.

Stark« russische Angriffe gegen unsere Stellungen in
den Seeengen bei Sadewe (südlich von Kosjany ) wurden ab-
qeniesen.

Heeresgruppe des Generals «tdmarsch alls
Prinzen Leopold von Bayern.

Auf breiter Front griff« » die Russen nordöstlich, östlich
und südöstlich von Baranowitschi an. Sie sind zurückgeschla-
gen , östlich von BaranowitW wurden in erfolgreichem' Ge¬
genangriff ach« Offiziere , 1140 Mann gefangen genommen.
Heeresgruppe des Generals von Linsingen.

Unser umfassend angesetzter Gegenstotz westliche von Ezar-
sorysk hatte Erfolg ; die Russen sind wieder zurückge warfen,
di« Verfolgung ist angesetzt. In den Kümpfen der letzten
Tage .fielen dort 19 russisch « Offiziere,  über 3600
Mann in unsere Hand,  rin Geschütz» acht Waschinen-
geuehr« wurden erbeutet.

Der gestern gemeldete Verlust einiger unserer Geschütze
uiurde dadurch veranlatzt, datz rufftsche Mteilungen Rachbwr-
truppen durchbrachen und rm Mcken unserer Airtillerielinie
erschienen. Es sind sechs Geschütz« verloren ĝegangen.

Oberst« Heeresleitung.
Wien,  22 . Oktbr . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amt¬

lich wir d verlaut bar  t , 22. Oktober:
In Ostgaliz ' en herrschte Ruhe . Bei Rowo -Meksiniec

setzten die Russen ihre Angriffe fort . Unsere Front wurde
vor dem Druck überlegener Kräfte in einer Breite von
5 Kilometer auf 1000 Schritt zurückgenommen . Me Vor-
stötze, die der Feind gegen diese neue Stellung führte , brachen
ebenso wie andere aus unsere Front östlich von ZakocZe
unter dem Kreuzfeuer unserer Batterien zusammen.

Die Kämpfe am Styr nahmen an Heftigkeit zu. Tie
Russen hatten , starke Kräfte aufbietend , in den letzten Tagen
westlich von Czartorysk einen Keil in die Front der deut¬
schen und österreichlisch- ungarischen Stellungen getrieben.
Gestern gingen wir nach Heranführung von Reserven zum
Gegenangriff über . Der Feind wurde bei Okonsk von drei
Seiten gefaßt und geworfen . Seine Versuche, diesen be¬
drängten Abteilungen durch Angriffe nordwestlich! von Ezar-
torysk und gegen Kolki Luft zu schaffen, scheiterten am
Widerstand der deutschen Truppen . Die südlich von Kolki
kämpfenden Truppen des Generals Graf Herberstein brachen
zuletzt selbst überraschend aus ihren Gräben vor und" trieben
den Gegner , zwei Offiziere und 600 Mann gefangen neh¬
mend , in die Flucht.

Insgesamt wurden bei den noch nicht abgeschlossenen
Kämpfen am Kormin und am Styr feit dem 18. Oktober 15
russische Offiziere und 3600 Mann als Gefangene , ein Be¬
schütz und acht Maschinengewehre als Beute emgebracht.

Auch gegen unsere Streitkräfte in Litauen unternahm
der Feind mehrere Angriffe , die zum Teil bis an unsere
Stellungen führten , aber alle restlos abgewiesen wurden.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralftabs:
o. H ö f e r, Feldmars challeutnant.

Der Krieg mit Wien.
Wien,  22 . Oktbr . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amt¬

lich wird  v e r l a u t b a r t , 22. Oktober:
Wie erwartet , hat gestern vormittag nach mehr als 50-

stündiger Artillerievorbereitung  der allge¬
meine Ansturm der Hauptkräfte des italienischen Heeres gegen
unsere Stellungen im Küftcngelände begonnen ; der dritte
in fünfmonatiger Kriegsdauer.

Auf dem Krn an den Stellungen des Tolmeiner Brücken¬
kopfes und namentlich am Plateaurande von Doberdo wird
erbittert gekämpft. Der gegen den Krn-Stützpunkt angü-

fetzte Angriff des Mobil -Miliz -Regiments Rr . 119 brach
unter autzerordentlich schweren Verlusten zusammen . Ein
zweiter Angriff in diesem Raume scheiterte im Feuer unserer
tapferen Verteidiger nach kurzer Zeit . Das Vorfeld der
italienischen Stellungen ist mit italienischen Leichen bedeckt.

Am Tolmeiner Brückenkopf richteten sich die feindlichen
Angriffe hauptsächlich gegen den Mrzli Vrh und den Süd¬
teil unserer Verteidigungssront . Me Angriffe wurden blutig
abgewiesen . An einzelnen Stellen , wo der Gegner beim
ersten Sturm in unsere vordersten Linien eindrang , warf
ihn ein Gegenangriff wieder zurück. Auch hier sind die Ver¬
luste der Italiener sehr groh.

Am Monte San Michele drangen starke feindliche Kräfte
am Nachmittag in unsere Schützendeckungen ein . Durch den
folgenden Gegenangriff wurden sie ü̂berall zurückgeworfen.
Die früheren Stellungen sind wieder in unserem Besitz!.

Rach-mehrfachen Abgriffen gelang es den Italienern auch
im südlichen Nachbarabschnitte in unsere Schützengräben ein¬
zudringen ; keiner von ihnen kam zurück.

Die Südwestfront der Hochfläche war gleichfalls der
Schauplatz blutigen Ringens . Die Kämpfe führten vielfach
zum Handgemenge , '"tie Verluste des Feindes sind hier be¬
sonders schwere . Während der eben verflossenen Nacht dau¬
erten die Kämpfe auf der Hochfläche von Doberdv mit un¬
verminderter Heftigkeit fort.

In Kärnten wurden schwächere Angriffe am' Hochwei-
tzenstein (Monte Peralba ) in der Plöckengegend und im See¬
bach Tale abgewiefen.

An der Tiroler Front nach wie vor heftige Geschütz-
kämpfe. In den Dolomiten brachen sich neue italienische
Angriffe cm unseren festen Stellungen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
von Höfer,  Feldmarfchalleutnanl.

Die venezianischen Finanziert völlig aufgerieben»
Innsbruck,  21 . Ottbr . (TU .) Risveglio berichtet:

Bei einem der letzten Angriffe der Italiener am Isonzo
wurde das Korps der venetianischen Frnanzieri , bestehend
aus 20 Kompagnien im Kriegsdienst ausgebildeter Zoll-
Wächter,  völlig aufgerieben . Von 4000 Mann sind nur
etwa 400 übrig geblieben . Der verantwortliche Oberst wurde
sofort seines Kommandos enthoben und vor ein Kriegsgericht
gestellt.

VlllknnkneMnnplnh.
Trotzes Hauptquartier, 22. Oktbr. (W . T . B . Amtlich. )
Von der Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschakks v.

Mackensen hat die Armee des Generals v. Követz die allge-
»reinc Linie Arnajewobis Statina -Berg erreicht. Die Armee
des Generals v. Ealllvitz, drang bis Seierac , Savdiw-
väc und Trnovca sowie nördlich Ranivvac vor.

Df « Armee des Generals Bojadjeff ist nördlich Knfa-
zeuac Im weitrren Vorgehen , von den übrigen Teilen der
Armee s'.nd Meldungen noch nicht eingetroffen.

Bon anderen bulgarischen Heeresteilen ist Kumanovo be¬
setzt, Belcs ist genommen ; südlich von Strnmfta »st der
Feind über dm Bardac geworfen.

Oberste Heeresleitting.
Wien,  22 . Ottbr . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amt¬

lich wird verlaulbart,  22 . Oktober:
Die Offensive der Verbündeten in Serbien machte auch

gestern überall Fortschritte . Oesterreichäsch-ungarische Trup¬
pen der von General von Követz befehligten Armee er¬
stürmten , gegen die Kosmanj -Stellung vordringend , die süd¬
lich der Ralja aufragende Höhe Slatina . Die beiderseits
der unteren Morava vordringenden deutschen Streitttäste
gewannen die Räume nördlich von Palanka und Petrav -ac.

Vranje , Kumanowo und Bel ^ im Vardar -Tale sind-
in der Hand der Bulgaren.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralftabs .-
von Höfer,  Feldmarfchalleutnant.

Sofia,  22 . Ottbr . (W . T . B . Nichtamtlich !.) Meldung
der brlgarsichen Telegraphen - Agentur . Die englische
Flotte  hat heute Dedeagatsch beschossen,  ohne we-
fentl ' chen Schaden anzurichten.

Die Lage der Serben verzweifelt.
Lugano,  22 . Ottbr . (TU .) Die italienische Presse

erhält Athener Depeschen, datz die Lage der Serbm verzwei¬
felt ist. In Athen laufen Gerüchte, um, wonach die Ser¬
ben überall geschlagen sind. In Uesküb ist ein Eisenbahnzug



mit französischen Verwundeten eingetroffen . Nach offiziellen
Meldungen aus Nisch ist die Lage der Serben sehr gefährlich.
Die Heere können nicht mehr dem Dlruck der oeremrgten
feindlichen Streitkräfte im Norden und Süden standhalten,
falls nicht umgehend Hilfe von den Verbündeten eintreffe.
Der Pariser Korrespondent der „Stampa " berichtet über
die angstvolle Beunruhigung , mit der man in Frankreich
die serbischen Ereignisse verfolgt.

Die Serben in die dritte Verteidigungslinie
zurückgedrängt.

Wien.  22 . Oktbr. (TU .) Der „Pester Lloyd " meldet:
Miit der Eroberung der Linie Bajevac -Obrenovac durchs die
Armee des Generals von Gallwitz haben wir die zweite Der-
leidigungsstellung dem Feinde entrissen. Der zurückgeyende
Feind verfügt jedoch noch über mehrere vorbereitete Stellun¬
gen, doch sind die weiter zurückliegenden nur unvollkommen
aus gebaut und auch die Front verengert sich stufenweise;
außerdem fehlen alle Verkehrsmöglichkeiten. Im Morava¬
tal haben die Serben kaum irgend welche Verteidigungslmien
und sind von den Bulgaren vollständig abgeschnitten. Unter
den Gefangenen befinden sich viele Frauen.

Die griechische Regierung gegen Venizelos.
Wien,  22 . Oktbr. (TU .) Das Blat „Al Vilag"

meldet aus Athen : In der neuen Note Griechenlands an
den Vicrverband wird in entschiedener Form  der so¬
fortige Rücktransport der bei Saloniki gelandeten Truppen
gefordert.  Bei Außerachtlassung dieser Forderung
werde Griechenland die nicht a b t r an s p o r t ie r-
ten Truppen entwaffnen und internieren.  Da
Wenifelos fortfährt , mit den Gesandten des Vicroerbandes
zu beraten, will man in eingeweihten Kreisen wissen, daß
Meniselos neuerdings von der griechischen Regierung eröffnet
wurde , daß es die Regierung gern sähe, wenn VenifeloÄ
ihr die Ergreifung energischer Maßregeln ersparen würde,
die geeignet sein würden, den ehemaligen Ministerpräsidenten
von Athen fernzuhalten. Wie bekannt, hatte sich Veniselos
nach seinein ersten Rücktritt nach Kreta zurüchiehen müs sen

Nein Durchmarsch russischer Truppen vurch
Rumänien.

Bukarest,  21 . Oktbr. (TU ) Die hiesigen Blätter
melden, der rumänische Gesandte in Rom , Ghika, erklärte
römischen Journalisten gegenüber, die Lage Rumäniens ge¬
statte nicht den Durchmarsch russischer Truppen . Rumänien
müßte nach zwei Fronten, und zwar gegen Ungarn und
gegen Bulgarien kämpfen. Selbst eine russische Armee könnte
Rumänien in diesem Falle nicht besonderen Schutz bieten. Ru¬
mänien sei daher genötigt , sich dem russischen Wunsche zu
widersetzen. In Regierungskreisen wurde diese Aeußerung
mit Befremden aufgenommen.

Die Blockade der bulgarischen Küste.
Sofia,  21 . Oktbr. (TU .) Die Blockade gegen Bul¬

garien begann gestern. Eine diesbezügliche Verfügung der
französischen Admiralität wurde von dem Admiral Gauliot
<mf der „Jeanne d'Arc" unterschrieben. Binnen kürzester
Frist müssen alle neutralen Schiffe die bulgarischen Häfen
im Aegäischen !Meer verlassen.
Verhandlungen zwischen Griechenland und dem

Vierverband.
Rom,  21 . Oktbr. (TU .) „Giornale d'Jtalia " erfährt

aus Athen, daß wahrscheinlichzwischen dem griechischen Mi
nisterpräsidenten Zaimes und dem Vierverband Verhand
lungen darüber schweben, welche Haltung Griechenland in¬
folge eines Rückzuges serbischer Truppen auf griechisches Ge¬
biet e imrehmen werde.

Neues Angebot Englands an Griechenland.
Amsterdam,  21 . Oktbr. (TU .) Auch „Daily Tele

Nraph" erfährt aus maßgebender Ouelle , die englische Re
gieruna habe Griechenland offiziell Cypern angeboten , wenn
Griechenland sich sofort an die Seite der Verbündeten stellt.

Griechenland lehnt Englands Angebot ab.
Köln,  22 . Oktbr. (Ctch Frkft.) Der „Köln Ztg ."

zufolge meldet die „Times " aus sehr guter Quelle , daß
Griechenland das Angebot Cypern verwor¬
fen habe. (Frkftr .Ztg .)

Ae ssinMt»Kichsgtbikte.
Die Räumung von Gallipoli.

Konstantinopel,  22 . Oktbr. (W . T . B . Nichtam-
lich.) Meldung des Wiener K. K . Telegraphen - und Kor>-
respondenzbureaus. Zu den Meldungen , daß die Engländer
und Franzosen die Halbinsel Gallipoli räumen würden, er-
ahrt ein Berichterstatter aus unterrichteter Quelle , daß die
bis jetzt vorliegenden Angaben die Annahme zulassen, daß
zwei französiscke Divisionen , die erste und zweite, also fast
amtliche Franzosen, und die zehnte englische Division das

Lager auf Gallipoli bereits verlassen haben. Die Truppen,
die zu dielen beiden französischen Divisionen gehörten, sind
bereits unter den in Saloniki gelandeten Streitkräften be¬
merkt worden . Es heißt , die abziehenden Franzosen hätten
ihre Stacheldrahtverhaue zerstört. Bisher ist hier nicht be¬
kannt, mb größere englische Einheiten die Halbinsel verlassen
baden.

K o n st an t i n o p e l , 22 . Oktbr. (Ws. x.  B . Nicht¬
amtlich.) Das Hauptquartier teilt mit:  An der
Dardanellenfront nichts von Bedeutung , nur örtliche Feuer-
gejechie.

An den anderen Fronten keine Veränderung.__

Ein Glückskind.
Roman von M.

I9 ) (Nachdruck verb »ten.)
„Sie macht noch Besorgungen in der Kreisstadt . Sie

befühl mir, allein nach Hause zu fahren und zu melden,
daß sie zu Fuß kommen werde.

Der Kutscher fuhr weiter und Joy folgte ihm langsam.
Sie fühlte sich seltsam erregt. Viola wollte von der Kreis¬
stadt zu Fuß nach Hause kommen, sie, die unzähligemal erklärt
hatte , daß sie das Gehen hasse und nie einen Fuß vor den
anderen setzte, wenn die geringste Möglichkeit bestand, einen
Wagen zu erreichen? Hatte etwa die Reue eine solche
Umwälzung ihres Geschmacks erreicht? Warum hatte sie denn
überhaupt den Wagen benutzt? Wäre ihr nur daran ge¬
legen gewesen, sich durch einen tüchtigen Spaziergang zu
erschöpfen, so hätte sie ihren Zweck ja auch im Park erreichen
könneir, er war groß genug, um sich in ihm müde zu laufen.

Gräfin Martindale äußerte, als sie mit Joy das Eabel-
'frühstück einnahm, auch ihrerseits die größte Üeberraschung
über die Handlungsweise ihrer Stieftochter . Da sie die
Beweggründe zu ihrer Ruhelosigkeit nicht ahnte, jene Be¬
weggründe , über die Joy vollständig im llaren war, konnte
sie sich das Benehmen des Mädchens noch weniger enträtseln
als diese.

„Sic wird müde und hungrig nach Hause kommen
und es steht ihr soviel Leid bevor, daß physische Erschöp¬
fung ihr vielleicht eine Wohltat ist," sprach die Gräfin.

Gertrud« hatte ihre äußere Fassung wiedergewonnen
und wer sie flüchtig beobachtete, hätte kaum ahnen können,
wie tief unglücklich sie sich fühlte. Es lag etwas Pathetisches
In der Art, wie sie Joys Gesellschaft suchte. So seelenstark
sie auch sonst war , dieses Leid rüttelte gewaltig an ihr und
sie empfand es als eine Wohltat , daß Joy sie nicht verließ,
sondern während der bangen Stunden des Nachmittags treu
«n ihrer Seite aushielt.

Viola kehrte nicht, wie die Damen erwartet hatten,
um zwei Uhr zurück, und als der 'Abend hereinbrach, ohne
daß sie sich blicken ließ, wuchs die Unruhe ihrer Stiefmutter
von Minute zu Minute . Das Befinden des Grafen Gott¬
fried war bisher unverändert geblieben, aber als der Arzt

Cekaler und vermischter Teil
Limburg , den 23. Oktober 1915.

^ Beförderungen.  Herr Dr . med. M a r t i n B a I l i n,
Sohn des Herrn Rentners Louis Ballin dahier, der, ersterer,
bisher als Stabsarzt der Reserve in dem deutschen Heere
wirkte, wurde zum Regimentsarzt des Res.-Jnf .-Regts . Nr.
202 befördert. — Herr Postafsistent A . Butzbach von
hier wurde beim hiesigen Landsturmbataillon zum Feld¬
webelleutnant befördert. Derselbe ist Mitglied des hiesigm
Artillerie -Vereins.

**, Promenadenkonzert.  Morgen Sonntag vor¬
mittag liy » Uhr findet seitens der Kapelle des - Ersatz-
Landsturmbataillons Limburg I. bei günstiger Witterung ein
Promenadenkonzert statt.

& Auszahlung der Quartiergelder.  Die
Bürgerschaft wird nochmals auf die Auszahlung der Quarticr-
vergütungen aufmerksam gemacht. Die Auszahlung erfolgt
im Rathause im Sitzungssaale . und zwar Montag , den 25.
d Mts .„ für die Quartiergeber mit den Anfangsbuchstaben
I . bis einschließlichM .. Dienstag , den 26 . für die Quartier¬
geber mit den Anfangsbuchstaben F . bis einschließlichH. und
am Mittwoch, den 27 . d. Mts . für die Quartiergeber mit
den Anfangsbuchstaben A . bis einschließlichE . Es können die
Vergütungen für alle vor dem 1. Oktober d. Js . erfolgten
Leistungen in Empfang genommen werden.

0-c Wolseirhause« (Oberlahnkreis), 22 . Oktober. Die
Firma Hrch Maurer,  Gerberei und Ledergroßhandlung
Hierselbst zeichnete zur 3 . Kriegsanleihe IM000 Mark.
Neben früheren Zuwendungen stiftete dieselbe jetzt zugunsten
der lokalen Kriegsfürsorge WolseNhausen 200 Mark und
zugunsten des Roten Kreuzes 100 Mark.

London , 21 . Oktbr. (TU .) Reuter meldet aus Paris:
Gestern fand in einer Munitionsfabrik  in der Rue
de Tolbiac eine heftige E r p l o s i o n statt. 4M Frauen
waren hier beschäftigt; über 40 wurden getötet , eine große
AiMhl schwer verwundet . Durch die heftige Erplosion sind
in der Umgebung des Erplosionsherdes sämtlich« Fenster¬
sche iben zertrümmert worden.  _

Gottesdienstordnung für Limburg
Katholische Gemeinde.

22. Sonntag nach Pfingsten, den 24. Oktober.
Im Dom : Um 6 Uhr Frühmesse; um 8 Uhr Kindergottesdienst

mit Predigt: um 9ftg Uhr Pontifikalamt mit Predigt zur Feier
des Gedenktages der äÜ0 jährigen Herrschertätigkeitdes Hohenzollern-
haules. Nachmittagsl '|a Uh, Christenlehre.

In der Stadtkirche: Um 7, 8 und 11 Uhr bl. Messen, d>e 2. mit
Gesang, letztere mit Predigt. Nachmittags3 Uhr Rolenkranz-Andacht.

In der Hospitalkirche: Um 6 und 8 Uhr hl. Messen, letzte mit
Predigt.

An den Wochentagen: im Dom um 6 Uhr Frühmesse, in der
Stadtkirche um 7'|, Uhr Schulmesse, in der Hospitalkirche um
Uhr Schulmesse. . . . . .

Montag 7>l4 Uhr in der Stadtkirche feierl. Jahramt für Heinrich
Schmidt und Kinder: um 8 Uhr im Dom Exequienamt für den gefalle¬
nen Krieger Karl Sommer.

Dienstag 7>/4 Uhr im Dom feierl. Jahramt sür den Hochsel. Bischof
Jakob Brand; um 8 Uhr im Dom Jahramt für die beiden Ehefrauen
des David Becker.

Mittwoch7>|4 Uhr in der Stadtkirche feierl. Jahramt sür Freiherr»,
Damian von Schütz und Ehefrau; um 8 Uhr im Dom Exequienamt
für den gefallenen Krieger Josef Schön.

am Abend vorsprach, fand er eine kleine Zunahme der
Kräfte . Doch hing das Leben des Patienten immer noch
an einem Faden . Als der Doktor , um neue Berhaltungs-
uäßregeln zu erteilen, abends in das Zimmer der Gräfin
trat , galt seine erste Frage Komtesse Viola.

„Sie bat mich heute früh,' im Bibliothehimmer mit
ihr zu sprechen, und ich gestehe, daß sie mir dabei sehr erregt
vorkam. Der Ernst der Lage , den ich ihr Mitteilen mußte,
hat einen tiefen Eindruck auf sie gemacht und eben deshalb
liegt mir ganz besonders daran, jetzt noch einen Augenblick
mit ihr zu reden und ihr einige Beruhigung zu gewähren."

„Viola ist gar nicht zu Hause," bemerkte die Gräfin
ängstlich. „Sie fuhr heute früh fort , bald nachdem Sie
das Haus verlassen hatten , schickte den Wagen zurück mll dem
Bescheid, daß sie zu Fuß nach Hause kommen würde, aber
bis jetzti st sie nicht eingetroffen , und Joy und ich zerbrechen
uns den Kopf, was das zu bedeuten haben mag."

„Nock nicht zurückgekehrt, nachdem sie schon des Morgens
das Haus verließ ? Jedenfalls ein seltsames Vorgehen!
Nun , ich fahre jetzt geradenwegs zur Stadt und werde mich
umfehen, ob ich ihrer irgendwo ansichtig werde. Ist es der
Fall , so bringe ich sie sofort zurück. Es ist unverständlich,
was ihre Heimkehr so lange verzögert, selbst angenommen,
daß sie das Gabelfrühstück in der Stadt genommen hätte ."

Die Damen versuchten ruhig zu bleiben, aber je mehr die
Finsternis zunahm, desto ängstlicher wurden sie. Um sieben
Uhr abends traf eine Karte des Arztes an die Gräfin ein,
die diese, nachdem sie dieselbe gelesen, in merklicher Beun¬
ruhigung Joy reichte. Die wenigen Zeilen lauteten:

Verehrte Gräfin!
Ich habe auf dem Wege zur Stadt nichts von der

Komtesse gesehen, und auch meine Nachforschungen in den
Geschäften, wo sie sonst ihre Besorgungen zu machen pflegt,
erwiesen sich als nutzlos. Man hat sie heute nirgends
gesehen. Vielleicht fachte sie Freunde auf . In der Hoff¬
nung, daß die augenblicklich« Abwesenheit der jungen Dame
Ihre gegenwärtige Sorge nicht erhöht , zeichne ich in vor¬
züglicher Hochachtung

Ihr ergebenster
Dr . Sanders.

Donnerstag. Simon und Juda. Apostel.
Freitag VI, Uhr in der Stadtkirche feierl. Jahrrw.

Geisel; um 8 Uhr im Dom feierl. Amt für die Fürsil.
Familie. *

Samstag 7>/4 Ubr in der Stadtkirche feierl. Jahramt-
dor Busch; um 8 Uhr im Dom feierl. Jahraml für (w?
von Elz und alle Trier'fche Bischöfe; um 4 Uhr uachmiy^

Evangelische Gemeinde.
Sonntag den 24. Oktober 1915 2l . nach

Bormittags 9 Uhr Predigtgottesdienst Herr Dekan̂
Hohenzollernfeier.

Vormittags 10 Uhr Hauptgottesdieiist. Herr Dekan Oben*,,,
zollernfeier unter Mitwirkung der Landstnrmkapelle.

Die Kirchensammlungen sind zum Besten der Verbreit^
Schriften im Heer bestimmt.

Mittwoch, den 27. Oktober, abends 8‘/a Uhr 8ti,
im Evang. Gemeindehause. Herr Hitfspredigcr Keller. ^

Die Amtswoche (Taufen und Trauungen) hat Herr ta.
Keller. - H

Bücherei der evangelischen Gemeinde Weiersteinstraße l4
Sonntags von 11—12 Uhr.

Die Arbeitsabende der Frauenhülfe fallen bis auf 35̂ ,
Mottesdienftordnung für Runkel.

Sonntag, den 24. Oktober 1915. 21. nach Tri„it,.j-
»>--->&. Hohenzollernjubiläum.
Runkel:  Vormittags 10Uhr. Festgottesdienst. HerrMm,
Hofen:  Nachmittags 2 Uhr. Gottesdienst mit Aliens

Herr Pfarrer Meyer. L
Tic Kirchensammlung ist zur Verbreitung guter Schrift j

bestimmt_ __
Limburg, 23. Oktober. 1915. Viktualienmarkt. Aepf

4_ 10  Pfg .. Aprikosen per Pfd . 00 - 00 Pfg ., Birnen p» (
Pfg., Schneidbohne» per Pfd. 00 00 Pfg., Bohnen djj,
00- 00 Pfg. Blumenkohl per Stück 15—40 Vfg., Butter,
1 80 Mk., 2 Eier 36 Pfg., Endivien per Stück 5—10 Ps. '
per Pfd. 00- 00 Pfg,, Kartoffeln per Pfd. 0—0 Pfg,, J}ar'
Ztr. 3 00—3.30 Mk,, Knoblauch per Pfd. 0.90- 0 00 Mk.,
oberirdisch per Stück 4—5 Pfg, Kohlrabi unterirdisch per3,
Pfq., Kopfsalat per Stück 0- 00 Pfg,, Gurken per Stück'
Einmachgurken 100 Stück 0.00—0.00 Mk. Meerrettig,
20—80 Pfg., Pfirsiche per Pjd. 00- 00 Pfg-, Pflaumen
00- 00 Pfg., Remcklauden per Pfd. 00- 00 Pfg. Mira
Pfd. 00 - 00 Pfg., Tomaten per Pfd, 15—20 Pfg,, f
Pfd. 40- 60 Pfg., Zwetschen per Pfg. 00- 00 Pfg.,
Pfd. 00- 00 Pfd,, Rettig per Stück 5—10 Pf., Rüben_
10—13 Pfg., Rüben weiße per Pfd 6—8 Pfg., Rübe«
Pfd. 8—10 Pfg.. Rotkraut per Stück 15—22 Pfg ., A
Stück 10—15 Pfg., Schwarzwurz per Pfd. 00- 00 Pfg. a
Pfd. 20—25 Pfg., Spargel per Pfd 00 - 00 Pfg,, Sellerie
10—12 Pfg-, Wirsing per Stück 10—18 Pfg-, Zwiebeln
20- 00 Pfg., Wall üsse 100 Stück 40—50 Pfg., Haselnüsse
00—00 Pfg, _ __

00-

gelbe>

Müllers
PALMlTiM

Seifenpulver
eohont di * Karte* ten Ge¬
webe , liefert blütenwei ««e
WUob *. Deberall erhiltl.

Lesferrtlicher Wetterdienst.
Wetteraussicht für Sonntag, dm 24. Oktober 1915,

Vorwiegend trübe und neblig, nur strichweise und
unerhebliche Niederschläge.

Der heutigen Nummer liegt die wöchenili
Unterhaltungsbeilage Nr. 43 bet.

Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe

20°lo Rabatt 20
li
gewährt

Anna Menge*
4(246 Frankfurters ! rasseS*

Violas Abwesenheit ängstigte die Gräfin n° ^
außerordentlich. Auch der nächste Morgen brachte^
Kunde über das Verbleiben des jungen Mädchens
tere sorgfältige Nachforschungen m der « tavr
der Gewißheit , daß sie während des 9^ "
Tages nirgends gesehen worden war Von ^
blick an, wo sie den Wagen verlassen hatte, war
verschwunden, so spurlos , als ob der Erdboden
tan' und sie verschlungen hätte . . , 5i(;

„Es ist schrecklich, daß wir ihr nicht einmal ^
Kunde von der Besserung in dem Befinden
Gottfried Mitteilen können," klagte Joy - „,dj
flohen sein, weil sie das Aergste gefürchtet yai,
läßt sich, gottlob nur Gutes berichten."

Der Graf hatte wirklich angefangen , y
Was Doktor Sanders als höchste Unwahrch >
gestellt, war eingetreten : Der Mann , der -- ^
Stunden früher dem Tode nahe gewesen,
wieder erwacht und vollkommen bereit, der
Wissenschaft ein Schnippchen zu schlagen. ?

„Noch bedarf er allerdings der grotzten r , w
de: Arzt, „wir find noch nicht vollständig
Tie geringste Aufregung oder Sorgekann ! t ^
das Verschwinden der Komtesse Martindale
um keinen Preis zu Ohren kommen."'

„Ich fürchte allerdings , er würde dadury ^ ..
geregt werden, stimmte die Gräfin bei, uss -̂ rtl'
ja außer den beiden Wärterinnen keine # #
Krankenzimmer betreten und es durste st « J
fallen , ihm Violas Abwesenheit zu oerhelMÛ j.ich.

Tag um Tag verging , ohne die genug >1 ^s.
Violas Verbleib zu bringen. Doktor Sandern ^
der Kutscher waren die letzten drei Persone -
20 . Februar ansichtig geworden waren ; lie jjjt ^
keinerlei Lickt in das Dunkel bringen. ^ Wi ^ 1
tierte ,daß Viola ihn über das Vefmden des - ,
gefragt hätte , und daß sie tief unglücklich. ^
vernommen, es bestehe sehr wenig Hoffnung,

l i1 V ; *'

:_ __



Spart Seife « Henkers meich -Soda
* sind entsilr] äend 0hffesüegen'r  außergewöhnlich hoch im Preise und fast nicht mehr in den notwendigen Mengen zu beschaffen . Die Seifenpreise

Die verehrten Hausfrauen werden deshalb zum eigenen Vorteil und nicht minder zam Besten der Allgemeinheit mit Seife sparen müssen.
w .Jui 6 l !alfle , dfir Seife kaDn  gespart werden , wenn die Wäsche einige Zeit vorher in HENKEL’s Bleicli -Soda , in lauwarmem Wasser einsreweicht wird
v>astDen  wira dann wesentlich billiger sein und mit weniger Arbeit eine ebenso reine und weiße Wäsche erzielt werden.

Also Seife sparen und mit Henkel ’s Bleich-Soda einweichen!
ist das  vorzüglichste Reinigungsmittel kür Fußböden, Metall-, Holzsachen und

* B ^ *** ® B ""  KjvmBC » Küchengeräte, sowie beim allgemeinen Hausputz.

n & tlK & rS RS 1 S1 uacl1  geschütztem Verfahren, kann auch fernerhin za gleichen Preisen geliefert
' ^ ^VUfl werden, da wir die hauptsächlichen Rohstoffe selbst hersteilen.

Unsere Erweicerungsanlagen sind jetzt betriebsfertig, so dass wir grösste Mengen schnell zu liefern in der Lage sind.

HENKEL  S Bleich - Soda nur in Original - Packungen mit dem Namen
..HENKEL-  und der Schutzmarke ..LÖWE“  ist in allen einschlägigen Geschäften erhältlich.

HENKEL & CIE, DÜSSELDORF.3(24.6

RNBERG

Handschuhe
Kopfmützen
Leibbinden
Kniewärmer

unsere

Socken
Strümpfe

Brustschützer
Schals

Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten die sehmerzliche Mitteilung , dass

heute vormittag 11 Uhr meine liebe Frau , unsere gute Mutter,
Schwiegermutter , Grossmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Flau fldolphine Hofmann
geh. Poths

nach kurzem Krankenlager , im Alter von 85 Jahren , sanft ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
I. d. N7~:

Karl Wilhelm Hofmann, Steins Hof.
Kirberg , den 22. Oktober 1915.
Die Beerdigung findet am Montag, den 25. Oktober , nach¬

mittags 2 Uhr statt . 15(246

tapferen
Hosenträier

Wiekelgamaschei

Wasserdichte
Westen

Feldgrauen
er.

Hospitalstrasse 11 . — Fernsprecher 87.

Herde
mul

Oefen
empfiehlt.

WkiHxÄkk,

KUlchlMtHn
Hilft tot

Josef Brahm,
5[246 Eisenhandlung.

zu Haben bei

Müller, Eisenhandlung
6(246 lnli . : TI». O. Fischer.

unschweig Landw. Lehranstalt
__ _ -y  und Lehrmolkerei.

itgemässe Ausbildung gute Stellung als Ver-
. Rechnungsführer , Molkerei  de-
fiosp . kostenlos durch den Direktor J. Krause.

sofort zu kaufen gesucht.
Zlkiugirtsadrjk Stuffrl
12)246 G. iu. b. H.

Waschmaschine
System „Krauss*

sowie

i Eolzvasctnnascblnen
größte Auswahl.

Glaser A Schmidt,
Limburg.

liliUlcr
7[246 Gisenhandlung.

Inh. : Th. O. Fischer.
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in unseier Abteilung

Trikotagen -Wollwaren.
GmSSsPllSlBl Herren -Normal -Hemden 8,“'(weise wougemischt
- * p,  2 25  ® 75  3 3dH 85

g M. „ .

Herren -Normal -Hautjaeken
’ * 45 * J5 2 a5  2 50  2 75

warme kräftige
Qualitäten

|45 £73 AN g50 ^ 75

6io|SPosten Normal -Unterhosen weüeeeiFd,

» « geratterte Unterhosen "“ SS * ~
j | 75

Eioll!Posten Herren -Walkjacken grau,kräftige Qualitäten.
” j45 A95 <J45 g95 *» 50mm Herren-Striek-Westen*“- •*""

' grau, schwarz und blau , besonders
El0|0 POStelĤerren -öWea tei 5 ^um Feldpostversand geeignet.

--
in starker Ausführung.

6 50

6
Knaben-Sweaters

in allen modernen Farben mit kleidsamen
6I Garnituren 2.95 2 .45 1.7»

Mg W Leib- und Seel-Unterhosen « r
Normalstoff, solide Qualität . Länge oO. Q' l

Jede weitere Grösse 10 4 me^r- v

4

Damen -Reform -Hosen in grau und |
blau aus solidem Trikotstolt |

>95

Knaben-Sweater -Anzüge
in vielen kleidsamen Farben und Aus¬

führungen 7.75 6 .50 5.7o
Leib- und Seel-Unterhosen

warm gefüttert, kräftige Qualität.
Länge 50. Jede weitere Grösse 10 J mehr

I
58

Kinder-Reform-Hosen j35
Trikotstoffe, blau und grau. Länge 40.

Jede weitere Grösse 10 ^  mehr.

Praktische Liebesgaben
für unsere tapferen Krieger

Leibbinden, Brust- und Lungenschützer, Kniewärmer, Kopf Schützer, Ohrenschützer, Pulswärmer,
Handschuhe, Fuflschlüpfer und wollene Schals in unerreicht grosser Auswahl.

Wasserdichte Kleidung
unentbehrlich für jeden Soldaten.

Wasserdichte Weste Q75 Wasserdichte Weste JQ50
garantiert dicht, extra leicht aus imprägniertem Stoff ±

Wasserdichte Uniform-Jacke über dem 1 4 .50 Wasserdichte Ueberhose über der Uniform Q75
Waffenrock zu tragen, absolut wasserd . Hose zu tragen, absolut wasserdicht

Handschuhe — Strümpfe
. . . . 95 , . . . i*

Posten Mita sr j1,̂Q“d$ f Pisten Horron-Softon^ |
Gelegenheitskauf-. Grosse Posten Herrenstrümpfe in besonL sol. Ausführung 1‘aar 1.25.u n . . Mfln  u Qn(Urhuhp mm  Posten Damen-Handschuhe « r

„ Posten Damen-Handschuhe I « wildleder .Imit., schwarz und farbig, mit Mschwarz und farbig ^ f 0 p aar  3»Paar

feldgrau oder farbig Paar

4 2 Druckknöpfen
Posten M

gestrickt, extra starkPoste»| l*iHtär-HaniSc« V QÖ ■ _ _ P° — p„„ 1 ®

WareiMipschw.Mayer,Limburg.
Lehrling v

mit guten Schulkenntnissen für
das Büro eines Fabrikge¬
schäftes in Limburg gesucht.

Näh in der Exped. d. Bl.

2 - Zimm -rwohnnng
mit Küche zu mieten  ge¬
sucht . Schristl. Angebote
unter Nr . 3(243 an die Ge¬
schäftsstelled. Bl

Adler-
Sdireibiasfliine Nid.lr.7
sehr gut erhalten, für M. 180
zu verkaufen. 10(245

Ml!,. MM». W.
L-Zimewchmr

sofort zu vermieten.
19(216 Briickknvorstadt 21.

HekstUULnschrmKe« »«d Anzeige«
-er Ktadt Mlmrg.

Oeffentlicher Verkau fs
von Dosen „Schweinefleisch in Brühe " lWtndäl,40M.

und von Dosen „Sülze " 2 Pfund k 2,50 Mark
im Schlachthof am Montag de» 25 ., Mittwoch
den 27 . «nd Donnerstag , den 28 . ds. Mts . vor»
8—10 Uhr vormittags.

Limburg(Lahn), den 22. Oktober 1915.
13(246__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zwecks? in Aussicht genommener Regelung des Pe-

lroleumverbrauchs in hiefiger Stadt werden die.
jenizen Haushaltungsvorstände, welche in ihren Wohnungen
weder Gas - « och elektrische Beleuchtungseinrich¬
tungen haben, ersucht, sich bis zum 30 . d. Mts . in
eine im Botenraum des Rathauses aufgelegte Liste einzutragen.

Hierbei ist die Zahl der Wohnräume sowie die Kopfstärke
der Familie anzugeben.

Limburg(Lahn), den 22. Oktober 1915.
Ter Magistnü.

9[246_ __ Harrten.
Bekanntmachung

Wegen des Ausbruchs der Maul- und Klauenseuche im
Kreise Limburg muß der hieflge Viehmarkt am 26.
Oktober d. Js . ausfallen.

Limburg,  den 21. Oktober 1915 8(246
Ter Magistrat.

_ Harrten.

Gärtenverpachtung.
Samstag , den 30. Oktober ds. Js . nachmittags
2 Uhr wird ein dem Bürgerhospitalfonds Limburg gehöriges,
in der Gemarkung Staffel belegenes Grundstück, welches in
5 einzelne Gartenparzellen von je etwa 15 Ruten abgeteilt
ist, auf 9 Jahre öffentlich meistbietend an Ort und Stellt
verpachtet.

Das Grundstück liegt an demMzinalwege, der vom Vieh¬
marktplatz nach der Staffeln Straßenbrücke führt, in un¬
mittelbarer Nähe des Uebergangs über die Westerwaldbahn.

Nähere Auskunft wird erteilt auf Zimmer Nr. 1 des
Rathauses.

Limburg,  den 22. Oktober 1915.
10(246 Der Magistrat.

Lleihnaehtsgaben
für unsere Truppen!

Auch das diesjährige Weihnachtsfest Werden unsere braven
Truppen fern von der Heimat, im Felde, im Schützengraben,
in ungastlichen Quartieren verbringen müssen, und keine liebe
Hand wird ihnen den Weihnachtsbamn anzünden und die
Gabe auf den Tisch legen. Da ist es doppelt Pflicht,
ihnen durch Gruß und Spende zu zeigen, daß die Heimat
ihrer gedenkt und ihnen in werktätiger Liebe nahe fein will.

Es ist daher beabsichtigt, wie im Vorjahre Weihnachtr-
pakete ins Feld zu senden, mit denen an erster Stelle die
Angehörigen der Stadt und des Kreises Limburg bedacht
werden, und die beides, Nützliches und Angenehmes enthalten
sollen. Wir richten daher an die oft bewährte Opferwillig¬
keit aller Angehörigen des Kreises Limburg die Bitte, uns mit

Haben aller Uri.
aber auch mit Gel»  zu unterstützen, damit wir möglichst
Bielen Viele- geben könne«.

Erwünscht sind warme- Unterzeug, wie Hemdech
Sillimpfe, Kopfschützer»sw., ferner Zigarren, Zigaretten,
Tabak, Lebkuchen, Weihnachtsgebäck. Schokolade, und an¬
dere dauerhaft« Nahrung-- und Genußmittel, apich Lesestoff,
und überhaupt alles, was dem Soldaten not ist und fein
Her; erfreut. . I

Dagegen können Pakete und Gaben für bestimmte Emzel-
empfänger nicht angenommen werden.

Geldbeträge bitten wir mit der Bezeichnung WeihnaW-
gäbe an die Kreissparkasse zu richten. Gaben anderer AN
werden bei Frau Dr. Wolfs, Dr. Wolsfstraße2. bei Frau
Lotterieeinnehmer Seibert, Walderdorfferstraßs1, jederlei,
auf dem Schlosse am Mittwoch und Freitag,
mittags von 21/2  Uhr an, dankend entgegengenommen. __

Tie Sammlung muß am 20. November geschlosst  ,
weiden.

Liebe jeder aarum balM ja
Limburg, im Oktober 1915.

Der ZmiMein mm Rote»Kreij
de Niem. I 4

Zn KttismrbM mlnIW. Kmemmit
Frau Ellst Büchting. _ —f

Kessel «Ä
nach Maß gearbeitet,  sowie

eiserne Kartoffeldämpfer
für Branntweinbrenner— empfiehlt 4(243

J . Brandenstein.

KWMttine NMA
Anläßlich des Ho»ciiz«llkrn-J»bill>«̂

findet am Sonntag , den 24 . d. Mts ., vormM̂ .
9 1/ Uhr im Dome ein Pontifikalamt , um 10 ^
evang. Gemeindehause ein Festgottesdienst ' ,gr
Krieger- und Militärvereine nehmen mit ihren> h.
Gottesdienste teil. Antreten am Ratha u ]IM
Mitglieder aller Bereine um 9 Uhr, die ev. Mstgnc
Vereine um 91/» Uhr. Um zahlreiche Beteiligung
sucht. Orden, Ehren- und Vereinsabzeichcn milegen.
5(245 Di-
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